
Elterninformationen für neu zugewanderte Schülerinnen und Schüler 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, 

Ihr Kind lernt als neu zugewanderte Schülerin/neu zugewanderter Schüler Deutsch 
als Zweitsprache (DaZ). Unser gemeinsames Ziel ist es, Ihr Kind dabei zu 
unterstützen, in der Schulgemeinschaft anzukommen und die deutsche Sprache in 
hinreichendem Maße sprechen und schreiben zu können. Wer die deutsche Sprache 
lernt, dem stehen viele Wege offen. Und genau diese Wege sollen auch Ihrem Kind 
offenstehen.  

Mit diesem Schreiben möchten wir Ihnen die wichtigsten Regelungen verständlich 
erklären. Grundlage sind insbesondere das Schulgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen (SchulG NRW) und der Runderlass „Integration und 
Deutschförderung neu zugewanderter Schülerinnen und Schüler“. 

Was ist der DaZ-Unterricht und wie lange hat Ihr Kind Anspruch darauf? 

An der RSR haben wir das Konzept der teilweisen äußeren Differenzierung: Ihr Kind 
hat Unterricht im Umfang des allgemeinen Zeitrahmens für die Realschule und 
entsprechend der jeweiligen Jahrgangsstufe. In einem Stundenumfang von 10–12 
Stunden erhält Ihr Kind außerdem DaZ-Unterricht. (Nummer 3.7 des Erlasses BASS 
13-63 Nr. 3) 

Neu zugewanderte Schülerinnen und Schüler sind in unterschiedliche DaZ-Gruppen 
eingeteilt. Wenn Ihr Kind DaZ-Unterricht hat, dann nimmt es in dieser Zeit nicht am 
Regelunterricht in seiner Stammklasse teil.  

Die übrige Unterrichtszeit wird im Rahmen des Gesamtstundenumfangs und der für 
die Realschule und die jeweilige Jahrgangsstufe geltenden Stundentafel gestaltet. 

Für die Dauer gilt laut Erlass Folgendes: Bis zur Zuordnung zu einem Bildungsgang 
soll in der Regel ein Zeitraum von zwei Jahren dann nicht überschritten werden, 
wenn hinreichende Deutschkenntnisse auf dem Sprachniveau B1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen erreicht werden konnten. (Erlass 
BASS 13-63) 

Der Zeitraum von zwei Jahren bezieht sich also auf die Zuordnung des 
Bildungsganges. Was heißt das?  

Ist Ihr Kind in dem Realschulbildungsgang, weil es eine Realschule besucht? 

Ihr Kind besucht zwar die Realschule, aber es ist nicht automatisch im 
Realschulbildungsgang.  

Nach Nummer 3.2 des Erlasses BASS 13-63 Nr. 3 ist mit der Aufnahme an der RSR 
nicht automatisch eine Zuordnung zu einem bestimmten Bildungsgang verbunden. 
Ihr Kind hat noch keinen Bildungsgang. Die Zuordnung zu einem Bildungsgang 
erfolgt, sobald Ihr Kind über hinreichende Deutschkenntnisse verfügt, um dem 
Unterricht folgen zu können. Dabei berücksichtigt die Schule den individuellen 
Lernstand, die bisherige Lernentwicklung und die zu erwartende Leistungsfähigkeit. 
Der Zeitraum bis zur Zuordnung soll in der Regel zwei Jahre nicht überschreiten, 
wenn hinreichende Deutschkenntnisse auf dem Niveau B1 erreicht werden konnten. 



Wie gut sollte Ihr Kind am Ende der zwei Jahre Deutsch können? 

Unser Ziel ist, dass Ihr Kind im DaZ-Unterricht das Sprachniveau B1 erreicht. Im 
Erlass (BASS 13-63 Nr. 3, Nummer 2.3) wird das Sprachniveau B1 als Ziel der 
Deutschförderung genannt. Die Stufen des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens sind: 

• A1 – erste grundlegende Sprachkenntnisse 

• A2 – grundlegende Sprachkenntnisse 

• B1 – selbstständige Sprachverwendung 

• B2 – fortgeschrittene selbstständige Sprachverwendung 

• C1 und C2 – sehr fortgeschrittene Sprachkenntnisse 

Das Sprachniveau B1 zu erreichen ist ein wichtiges Ziel, weil es Ihrem Kind 
ermöglicht, dem deutschsprachigen Unterricht zunehmend zu folgen und zunehmend 
am Regelunterricht teilzunehmen. B1 heißt aber nicht, dass Ihr Kind bereits alle 
Anforderungen in den Fachsprachen vollständig beherrscht. 

Das Erreichen dieses Sprachniveaus ist das Ziel der Deutschförderung. Um dieses 
Ziel zu erreichen, müssen wir DaZ-Lehrkräfte, Sie als Eltern und die Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam arbeiten. Als DaZ-Lehrkräfte bieten wir Ihrem Kind den 
Rahmen, um die deutsche Sprache zu lernen, indem wir DaZ-Unterricht anbieten. 
Aber auch Ihr Kind und Sie als Eltern sind gefragt, damit Ihr Kind bestmöglich 
gefördert werden kann. 

Insofern möchten wir Sie über die Pflichten Ihres Kindes und Ihre eigenen 
informieren, damit im verbleibenden DaZ-Förderzeitraum eine gute 
Zusammenarbeit gelingt.  

Welche Pflichten hat Ihr Kind? 

Die folgenden Pflichten gelten für alle Schülerinnen und Schüler, die eine deutsche 
Schule besuchen. Da Ihr Kind die deutsche Sprache noch lernen muss, ist die 
Einhaltung der Pflichten von besonderer Bedeutung: 

Ihr Kind ist verpflichtet… 

• pünktlich und regelmäßig zum Unterricht zu erscheinen. 

• sich auf den Unterricht vorzubereiten. Hier geht es insbesondere um das 
Wiederholen der Unterrichtsinhalte aus dem DaZ-Unterricht, wie den neu 
erlernten Wortschatz usw. 

• aktiv mitzuarbeiten.  

• Aufgaben und Hausaufgaben zu erledigen. 

• sich an die Schulordnung zu halten. Diese finden Sie im Schulplaner. 

• sich an die Anweisungen der Lehrkräfte, aber auch anderer dazu befugter 
Personen, zu halten und diesen nachzukommen. (§ 42 Abs. 3 SchulG NRW) 

Was sind Ihre Pflichten als Eltern? 

Der regelmäßige Schulbesuch ist verpflichtend! (§ 43 Abs. 1 SchulG NRW) 

Sie als Eltern und Erziehungsberechtigte tragen die Verantwortung dafür, dass Ihr 
Kind regelmäßig die Schule besucht. (§ 41 Abs. 1 SchulG NRW) Das Erlernen der 
deutschen Sprache ist bei hohen Fehlzeiten nur schwer möglich, da die 



Unterrichtsinhalte aufeinander aufbauen. Es liegt in der Verantwortung Ihres Kindes, 
verpasste Unterrichtsinhalte nachzuarbeiten. Häufige oder längere Fehlzeiten 
können den Spracherwerb und den schulischen Erfolg erheblich beeinträchtigen. Da 
die Inhalte des DaZ-Unterrichts aufeinander aufbauen, ist es wichtig, versäumte 
Inhalte möglichst zeitnah nachzuarbeiten. Bitte unterstützen Sie Ihr Kind dabei. 

Nach § 42 Abs. 4 SchulG NRW wirken Eltern an der Bildungs- und Erziehungsarbeit 
der Schule mit. 

Wir bitten Sie deshalb… 

• dafür zu sorgen, dass Ihr Kind regelmäßig und pünktlich zur Schule kommt. 
• die Schule bei Krankheit oder anderen Gründen für das Fehlen sofort zu 

informieren, 
• Ihr Kind beim Lernen und bei der Erledigung schulischer Aufgaben zu 

unterstützen: In regelmäßigen Abständen werden Leistungsüberprüfungen 
geschrieben. Lassen Sie sich die Tests/Klassenarbeiten von Ihrem Kind 
zeigen und unterschreiben Sie diese. 

• darauf zu achten, dass Ihr Kind mit allen nötigen Materialien ausgestattet ist, 
um am Unterricht teilzunehmen.  

• Mitteilungen und Informationen der Schule zu beachten. Hier möchten wir 
auch auf die Plattform „SchoolFox“ verweisen. Die App ermöglicht es uns, Sie 
über den DaZ-Unterricht zu informieren, aber auch Klassenlehrkräfte senden 
Ihnen darüber Nachrichten, die die Klasse Ihres Kindes betreffen. 

• an Gesprächen und Elternsprechtagen teilzunehmen. Bringen Sie bei Bedarf 
einen Dolmetscher mit. 

• bei Problemen frühzeitig Kontakt mit der Schule aufzunehmen. 
• dem Sekretariat Bescheid zu geben, falls sich Ihre Kontaktdaten wie die 

Adresse oder die Telefonnummer ändern sollten, damit wir Sie auch erreichen 
können. 

Unser gemeinsames Ziel ist es, dass sich Ihr Kind an unserer Schule sicher und 
willkommen fühlt und es möglichst schnell die deutsche Sprache erlernt. Lassen Sie 
uns gemeinsam daran arbeiten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Frau Sobko und Frau Hoffmann 

 

Ich habe die Elterninformationen für neu zugewanderte Schülerinnen und Schüler zur 
Kenntnis genommen. 

Name des Schülers/der Schülerin:_________________, Klasse:_______________ 

_________________                                                _________________________ 

Ort/Datum                                                                      Unterschrift d. Erziehungsberechtigten 

  



Diese Materialien werden für den Unterricht unbedingt benötigt: 

 

 


